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Auntiſemitismus
Noch fehlt der von unſerm Blatte zuerſt gebrachten Nach

richt vom Scheiden des Herrn Stöcker aus ſeinem Hofprediger
amte die offizielle Beſtätigung aber die vorſichtige Faſſung
der Notizen der Kreuzztg und ähnlicher Blätter läßt kaum
noch einen Zweifel darüber beſtehen Auch jene Information
aus unſerer Freitagsnummer wird von der Kreuzztg nun
beſtätigt nach welcher nicht Herr Stöcker allein ſondern auch
ſein Amtsgenoſſe Herr Schrader infolge der Bevorzugung
Dryanders demiſſionirt hätte Jſt es Stöcker wirklich ge
lungen ſeinen Kollegen ſeinem uothgedrungenen Vorhaben
beizugeſellen ſo hat er ſich auch diesmal als der ſchlaue
Taktiker bewährt der er immer geweſen iſt Nicht als Hof
prediger iſt Herr Stöcker berühmt geworden obwohl er ein
guter Kanzelredner iſt der aus der engen Dogmatik hinaus
ſtrebt zu populärer Wirkung und einen gelegentlichen Exkurs
in das Privatleben ſeiner Gemeindebefohlenen nicht ver
ſchmäht Bekannt wurde er erſt durch ſeine Volks
verſammlungsreden gegen das Judenthum und durch die
Berliner Bewegung, die inzwiſchen nach hartem Todes

kampfe entſchafen iſt Mit dem Antiſemitismus bleibt ſein
Name verbunden und das Schickſal das ihn trifft gewinnt
nur dadurch Bedeutung daß es ſymptomatiſch erſcheint für
die augenblicklichen Chancen reaktionärer und antiſemitiſcher
Strömungen Der Agitator Stöcker iſt gefährlicher wenn er
des Amtes ledig keine Rückſicht mehr zu nehmen hat wenn
auch die Kerntruppen der Sozialdemokraten von dem Hetz
prediger nichts wiſſen wollen ſo iſt es doch nicht unmöglich
daß dem chriſtlichen Sozialismus manches Fähnlein aus dem
Lager der Unzufriedenen zuſchwenkt Stöcker iſt eine ſtarke
Arbeitskraft und ein Agitator von ungewöhnlicher Begabung
iſt er aller laſtenden Berufspflichten frei ſo wird man ſeiner
redneriſchen und journaliſtiſchen Thätigkeit doppelte Auf
merkſamkeit zu ſchenken haben

Und doch würden wir würden alle liberal geſinnten Kreiſe
die offizielle Nachricht vom Rücktritt Stöcker s mit aufrichtiger
Genugthuung begrüßen Nur mit unwilligem Bedauern
konnte man an weithin erkennbarer Stelle einen Mann als
Diener der chriſtlichen Nächſtenliebe wirken ſehen der ſeine
unverkennbaren Fähigkeiten gleichzeitig zur Schürung eines
niedrigen Raſſenkampfes benützte einen Mann dem von
Gerichts wegen beſcheinigt worden iſt daß er mit der
Wahrheit in einen herben Konflikt gerieth Heute da der
Antiſemitismus vom Thron aus verurtheilt wird heute hat
Herr Stöcker als Hofprediger ausgeſpielt und es wird Zeit
ihm mit nicht mißzuverſtehender Offenheit zu bedeuten daß
man auf die Dauer nicht ein Prediger des milden Nazareners
z zugleich ein Wanderapoſtel mißgünſtiger Bruderzwietracht
ein kann

Der Kaiſer auf deſſen Gunſt die Orthodoxie ſeit der
Walderſeeverſammlung ſo große Hoffnungen geſetzt hatte iſt
im Laufe des erſtaunlich raſchen Entwickelungsprozeſſes ſeiner
reichen Natur längſt über die Anfechtungen jener Epoche
hinausgewachſen Er hat ſich von den Anſchauungen der
Stöckerei entſchieden losgeſagt und er hat ausdrücklich jene
Rede als zutreffend bezeichnet in der Graf Douglas der
Dreiſtigkeit mit der man den Kaiſer für die antiſemitiſche

Sache in Anſpruch zu nehmen verſuchte auf das be
ſtimmteſte entgegentrat Wie Kaiſer Friedrich den Antiſe
mitismus eine Schmach für das deutſche Volk nannte wie der
milde Sinn der Kaiſerin Auguſta dieſe häßlichen Aus
ſchreitungen vornehm zurückwies ſo ſteht auch Wilhelm II
dieſem Treiben ſtirnrunzelnd gegenüber Er hat Herrn
Stöcker unzweideutig fallen laſſen und zwei deutſche Bundes
fürſten die Großherzöge von Baden und von Heſſen beide
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dem Kaiſerhofe eng befreundet und verwandt haben in jüngſter
Zeit der antiſemitiſchen Bewegung ihre Mißbilligung in rück
haltloſer Form ausgeſprochen

Daß innerhalb des Judenthums unerfreuliche Erſcheinungen
von mancherlei Art im Laufe der Zeiten ſich herausgebildet
haben leugnen die verſtändigen Jsrgeliten am wenigſten
Aber dieſe Fehler und Mängel beruhen wenn man von
generellen Fehlern hier überhaupt ſprechen darf auf einer
hiſtoriſchen Entwickelung man hat die Juden zum Handels
betrieb und zu Geldgeſchäften gezwungen indem man ihnen
andere Berufszweige verſchloß man hat ſie ſo lange verachtet
uud gemieden bis ihre Empfindung für Ehr und Sittlich
keitsbegriffe abgeſtumpft wurde Dieſe Periode iſt abgeſchloſſen
und wenn der Antiſemitismus am liebſten wieder das Ghetto
leben einführen oder wenigſtens die Juden aus allen öffent
lichen Berufen entfernen möchte ſo beweiſt er damit nur daß
es ihm nicht um die Reinigung und ſittliche Hebung des
Jndenthums zu thun iſt ſondern um die ſkrupelloſe Beſeitigung
einer läſtigen Konkurrenz Die Sucht jeden von einem
Jsraeliten begangenen Fehler dem Judenthum aufzubürden
iſt geradezu frevelhaft im Lager der Antiſemiten wo die Böckel
und Konſorten ſitzen ſollte man ſich vor ſo ſträflicher Ver
allgemeinerung ängſtlich hüten Wehe dem Juden der ſich ſolche
Händel zugezogen hätte wie Herr Dr Böckel der heſſiſche
Reiſehetzredner So wenig man die geſammte Chriſtenheit
für das Treiben eines ehrenwerthen Mannes verantwortlich
machen kann ebenſowenig darf man um eines jüdiſchen
Wucherers oder Protzen willen das ganze Judenthum einer
ſchmählichen Verfolgung ausliefern die mit dem humanitären
Geiſt des Jahrhunderts in grellem Widerſpruch ſteht

Herrn Stöcker wollen wir erſt dann den ihm gebührenden
Nachruf ſchreiben wenn wir ihn als entamtet im Reichs
anzeiger leſen dieſer ſchlaue Mann hat ein gar zähes Leben
man hat ihn ſchon oft todt geſagt aber gleich einem Kautſchuk
mäunnchen ſprang er wieder in die Höhe Die Stadt Berlin
hat dem Dichter des weiſen Nathan ein Denkmal geſetzt von
deſſen Sockel die in ihrer vergeiſtigten Häßlichkeit beinahe an
genehmen Züge des Moſes Mendelsſohn herniedergrüßen
Einen ſchöneren Nachklang zur Leſſingfeier als die Kaltſtellung
des zweiten Luther könnte man ſich nicht wünſchen Ob
aber Herr Stöcker geht oder doch noch einmal den Rückzug
findet die Zeiten des Antiſemitismus ſind das lehrt jeden
Sehenden des Großherzogs von eſſen und ſeines
Staatsminiſters Erlaß dahin Offenbar haben die
Fürſten erkannt wie verderblich es iſt in unſeren
Tagen der ſozialen Zerriſſenheit immer neue Leiden
ſchaften zu entfeſſeln und neue Klüfte aufzureißen zwiſchen
den Angehörigen eines Volkes Was wir am 25 März d J
über den mit dem Rothen Adlerorden geſchmückten Stoecker
redivivus an dieſer Stelle ſchrieben das gilt auch für den
Stoecker moriturus vom heutigen Tage Nur Duldung und
Liebe auf der einen nur das ernſte Beſtreben ſich mehr und
mehr dem germaniſchen Stammesgeiſt zu aſſimiliren auf der
anderen Seite kann den Ausgleich bringen Unſere geſammte
ſozialreformatoriſche Politik ſoll ſich mit dem Geiſte der
Bruderliebe durchdringen und ein evangeliſcher Hofprediger
darf ſich als Mann der Wahrheit, als konzeſſionirter Juden
hetzer aufthun Wir haben nichts gegen Herrn Stöcker
den Hetzprediger aber werden wir immer bekämpfen gleichviel
wer ihn ſchützt

Deutſches Reich
Verlin 6 Nov Der Kaiſer und die Kaiſerin unter

nahmen geſtern nachmittag einen gemeinſamen Spaziergang in
die nächſte Umgebung des Neuen Palais Am Abend ſahen die
Majeſtäten den Konſiſtorialrath Dryander und Dr v Wilden

Prälident Simſon
Zum 10 Nov 1890

Von Philipp Stein
Den thatkräftigen geiſtesfriſchen Mann der zum Segen

ſeines Volkes noch jetzt ſeines Amtes als oberſter Richter
Deutſchlands in ſtrengſter Pflichterfüllung waltet Eduard
Simſon deſſen achtzigſten Geburtstag heute die deutſche
Nation feiert umgiebt mit ſtrahlender Gloriole der Nimbus
einer hiſtoriſchen Perſönlichkeit An der Geſchichte ſeines Lebens
kann man die Geſchichte Deutſchlands ableſen

Und nicht nur der äußeren Geſchehniſſe auch des Geiſtes
und des Entwicklungsganges unſerer Epoche Wir haben den
neunzigſten Geburtstag Kaiſer Wilhelms und Graf Moltke s
den ſiebzigſten Geburtstag Fürſt Bismarck s gefeiert und
immer ward gleichzeitig die Erſtehung des einigen deutſchen
Reiches dabei feſtlich begangen Jene drei Großen der
Monarch der Staatsmann der Feldherr ſie bilden aber
nur den einen Faktor der zu unſerer nationalen Erſtarkung
geführt hat Der zweite ebenſo gewichtige Faktor iſt weniger
gefeiert worden er hat noch nicht ſeinen Gedenktag gehabt
Erſt jetzt erſt am achtzigſten Geburtstage Eduard Simſon s
kommt dieſer zweite Faklor das deutſche Bürgerthum
zu ſeinem Recht Des deutſchen Bürgerthums berufenſter
Vertreter der erſte Repräſentant des ſeit einem halben Jahr
hundert um ſeine Mündigkeit ringenden Bürgerthums iſt
Eduard Simſon der immer an erſter Stelle geſtanden ſeit
die deutſche Bewegung mit dem Kampf des Bürgerthnms um
die politiſche Mündigkeit begonnen hat

Martin Eduard Simſon am 10 Nov 1810 in der
Hauptſtadt der deutſchen Oſtmark in Königsberg geboren be
gann dort ſchon als ein Einundzwanzigjähriger ſeine Vorträge
über das Römiſche Recht Seine juriſtiſche Carrière war eine
ungemein ſchnelle entſprechend ſeiner großen wiſſenſchaftlichen
Bedeutung Schon 1833 erhielt er eine außerordentliche

Profeſſur an der alten Albertina 1834 ward er Mitglied des
Tribunals für das Königreich Preußen 1836 ordentlicher
Univerſitäts Profeſſor 1846 Tribunalsrath Jn der bekannten
liberalen Bewegung in Königsberg zu der die dortige Uni
verſität ſo viel bedeutende Kräfte beigeſteuert trat Simſon
noch nicht beſonders hervor Erſt das Jahr 1848 ſah den
Politiker der ſoeben von einer Reiſe aus England wo er die
Rechts und Verfaſſungszuſtände ſtudirt hatte zurückgekehrt
war Jm Frühling des Revolutionsjahres wurde er von
ſeiner Vaterſtadt in die deutſche Nationalverſammlung nach
Frankfurt a M gewählt wo er ſich der konſtitutionell
demokratiſchen Linken anſchloß Sofort zeigte ſich nun in
dieſer Verſammlung deren tragiſches Loos darin lag daß ſie
zu früh ein gewaltiges Werk in Angriff genommen Simſon s
bedeutende Redegabe ſeine politiſche Einſicht die Sicherheit
ſeiner parlamentariſchen Repräſentation Anfangs als Sekretär
in der Verſammlung thätig wurde er bereits im Oktober
zum Vicepräſidenten gewählt und übernahm im Dezember als
Nachfolger Gagern s der ins Reichsminiſterium eintrat das
in dieſer Verſammlung parlamentariſch ungeſchulter Profeſſoren
doppelt ſchwierige Präſidium Jn ſeinem vor einigen Jahren
erſchienenen Rückblick Erlebtes und Erſtrebtes erkennt Georg
Beſeler noch ausdrücklich an wie es Simſon s würdiger
ſicherer und eleganter Leitung verbunden mit einer allen
Parteien erwieſenen vornehmen Repräſentation zu danken war
daß die Verhandlungen in der Paulskirche fortan einen
ſchnelleren und ruhigeren Gang nahmen als bisher

Unter Simſons Vorſitz fand am 28 März 1849 die Kaiſer
wahl in der Paulskirche ſtatt Möge der Genius Deutſch
lands über dieſer Abſtimmung walten ſo leitete Simſon
die Abſtimmung ein Wie oft mag er dieſer Stunde gedacht
haben bis der Genius Deutſchlands jene Kaiſerproklamation
in Verſailles herbeiführte Damals in Frankfurt ward
Friedrich Wilhelm IV zum erblichen Kaiſer der Deutſchen
gewählt Und Simſon das Wahlergebniß verkündigend ſetzte
hinzu Möge der deutſche Fürſt der wiederholt und öffentlich
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1890
bruch als Gäſte an der kaiſerlichen Tafel Heute vormittag
unternahm Se Maj zunächſt einen Spazierritt in die Umgegend
von Potsdam Der Kaiſer arbeitete darauf mit dem Vorſteher
des Militärkabinets Generaladjutanten v Hahnke und hörte
einen Vortrag des Kriegsminiſters Letzterer nahm ſpäter
mit ſeiner Gemahlin an der kaiſerlichen Tafel theil Heute nach
mittag begiebt ſich der Kaiſer einer Einladung des Grafen
Euleuberg entſprechend nach Liebenberg zur Ein der
hieſ StadtverordnetenVerſammlung auf ihre Geburts
tagsGlüäckwunſch Adreſſe von der Kaiſerin zugegangenes Dank
ſchreiben lautet

Jch ſage den Stadtverordneten zu Berlin Meinen auf
richtigen Dank für die Mir zu Meinem Geburtstage dar
gebrachten Glückwünſche Daß es Mir vergönnt geweſen iſt
im vergangenen Jahre zahlreiche Werke der Nächſtenliebe in
unſerer Hauptſtadt zu fördern verdanke Jch vor allem der
opferwilligen Mithilfe unſerer Mitbürger aus allen Kreiſen
und Ständen und auch den Stadtverordneten möchte Jch
Meine beſondere Anerkennung ausſprechen für die Unterſtützung
welche Sie Mir durch unentgeltliche Hergabe von Bauplätzen
zur Linderung der berliner Kirchennoth gewährt haben Jch
hoffe zu Gott daß ſich in Berlin immer weitere Kreiſe zu
treuer gemeinſamer Arbeit vereinigen werden um die geiſtige
und leibliche Noth der großen Volksmaſſen zu lindern und
um durch opferwillige Liebe und Verſöhnung überall frieden
und ſegenbringend zu wirken Dazu bitte Jch die Stadt
verordneten Mir auch fernerhin bei Meinen Beſtrebungen Jhre
Hilfe zuzuſagen

Neues Palais den 29 Okt 1890
gez Auguſte Victoria
Kaiſerin und Königin

D Berlin 6 Nov Die Meldung daß Herr Stöcker
als königl Hofprediger ſeine Demiſſion eingereicht habe be
gegnet noch immer ernſthaften Zweifeln obwohl ſie durch die
Mittheilung des Reichsanzeigers von der vorläufigen Vertretung
D Kögels durch Dryander gewiſſermaßen eine indirekte offizielle
Beſtätigung erfährt Die Herrn Stöcker naheſtehenden
konſervativen Organe Volk, Reichsbote und Kreuzztg
ſchweigen ſich vorläufig darüber noch aus Auch die
Nordd Allg Ztg und die Poſt geben ſich den Anſchein als

ſchenkten ſie der Meldung keinen Glauben Jn den Miniſterien
und unter den hier weilenden Abgeordneten wird die genügend
verbürgte Angelegenheit ſehr lebhaft kommentirt Erſt jetzt
erinnert man ſich gewiſſer Vorkommniſſe welche dieſe Ent
ſchließung Stöckers durchaus erklärlich machen Schon längſt
hatte der Kaiſer an betheiligter Stelle zu verſtehen gegeben
daß er Stöcker in ſeiner und ſeiner Gemahlin Nähe ungern
ſähe und als bei der letzten LandtagsEinſegnung D Kögel
ſich noch in letzter Stunde unwohl meldete hatte er anſtatt
Stöcker mit der Vertretung zu betrauen dringlich an Kögel
telegraphirt und ihm darin ſein Erſcheinen quasi befohlen
Die Feier wurde denn auch von ihm vollzogen Nicht minder
ſchlimm war es Herrn Stöcker bei der rummelsburger Kirch
weihe ergangen Obwohl er die erſte Anregung zu dem Bau
gegeben und die Kirche faſt als ſein Werk bezeichnen durfte
müßte er während zehn andere Geiſtliche die Kaiſerin um
ſtanden auf Anordnung eines hohen Hofbeamten der
ganzen Feier abſeits beiwohnen und ſich jedweder Annäherung
an die höchſten Herrſchaften enthalten An Fingerzeigen alſo für
dieſe Löſung hat es Herrn Stöcker keinesfalls gefehlt Nun
mehr wird übrigens verſchiedenerſeits verſichert daß er keine
Kränkung ſo bitter empfunden hätte wie die abſichtliche Fern
haltung von der bevorſtehenden Trauung der Prinzeſſin Viktoria
und des Prinzen SchaumburgLippe Wie verlautet hatte die
hohe Braut in Uebereinſtimmung mit der Kaiſerin ſelbſt den
Wunſch geäußert von Herrn Konſiſtorialrath Dryander und
auf keinen Fall von Stöcker eingeſegnet zu werden Dem
entſprechend erfolgte dann durch den Kaiſer die Beauftragung
Dryanders Stöcker iſt übrigens materiell ſo gut geſtellt daß

in unvergeſſenen Worten den warmen Herzſchlag für die
deutſche Sache ſein koſtbares mütterliches Erbe genannt hat
ſich nun als Schutz und Schirm der Einheit der Freiheit
der Größe unſeres Vaterlandes beweiſen nachdem eine Ver
ſammlung aus dem Geſammtwillen der Nation hervor
gegangen wie keine die je auf deutſchem Boden tagte ihn an
deren Spitze gerufen hat Jn den Jubel der Verſammlung
klang von außen das Geläut der Kirchenglocken und der feſt
liche Salut der Kanonen hinein hoch ſchlugen die Wogen der
Begeiſterung

Doch der Preußenkönig wollte wie er an Bunſen ſchrieb
nicht eine Krone verunehrt überſchwänglich mit ihrem Luder
geruch der Revolution einen imaginären Reif aus Dreck
und Letten gebacken er ſah in dieſer Krone wie er im
März 1849 an Arndt geſchrieben nur das eiſerne Hals
band der Knechtſchaft durch welches der Sohn von
mehr denn 24 Regenten Kurfürſten und Königen das Haupt
von 16 Millionen der Herr des treueſten und tapferſten
Heeres der Welt der Revolution zum Leibeigenen gemacht
werden würde Und ſo verhielt ſich der König auch der
Krone gegenüber die ihm Eduard Simſon namens des Frank
furter Parlaments am 3 April 1849 im Schloſſe zu Berlin
anbot Zwar hatte Friedrich Wilhelm IV die Kaiſerwürde
an ſich damals weder abgelehnt noch angenommen aber er
hatte der Verfaſſung deren einziger Artikel eben jene Kaiſer
würde bildete jede Rechtskraft abgeſprochen Hier war es
wieder Simſon der als einer der Wenigen die ſich hierüber
keiner Täuſchung hingaben ſofort erkannt hat daß in jener
Verueinung der Rechtskraft der Verfaſſung gleichzeitig die un
bedingte Ablehnung der Kaiſerwürde liege Die Verſchieden
heit der Rechtsauffaſſung war das Entſcheidende in der Ant
wort des Königs und dies hat Simſon in der Erklärung die
er dann am 4 April im Namen der Kaiſerdeputgtion abgab
mit Beſtimmtheit hervorgehoben

Noch zweimal hat Eduard Simſon eine Hohenzollern
namens der Volksvertretung Adreſſe und Krone augeboten



Wn der Verluſt des Hofpredigergehaltes ſchwerlich ſonderlich
ſchmerzen dürfte Außer dem großen AlpenBauernhof beſitzt

er ein beträchtliches Vermögen Ob er von der Stadtmiſſion
ebenfalls ganz zurücktreten wird darüber cirkuliren die wider
ſprechendſten Gerüchte Dieſe Jnſtitution welche als ein
politiſchtheologiſcher Machtfaktor bezeichnet werden kann darf
er mit Recht als ſeine ureigenſte Schöpfung in Anſpruch
nehmen Vielfach wird jedoch angenommen er werde unter
Zuſammenfaſſung aller antiſemitiſchen Gruppen
und Richtungen nunmehr eine kompakte Partei
ins Leben zu rufen trachten und zu dieſem Zwecke eine
Verſtändigung mit Böckel und Liebermann von Sonnenberg an
bahnen Auch hat er in letzter Zeit zahlreiche Konferenzen
mit dem katholiſchen Freiherrn v Fechenbach gehabt welcher
ſein Projekt in centraliſtiſchem Sinne eine große deutſche
monarchiſche Partei zu organiſiren ausdrücklich gebilligt hatte
Ob er dies letzte Projekt auch jetzt noch wird durchführen
wollen iſt freilich nach den inzwiſchen an ihn herangetretenen
Erfahrungen recht fragwürdig

bekannten Streit WitteBerlin 6 Nov Jn demStöcker iſt heute eine Einigung erfolgt nachdem der Herr Hof
prediger die Urheberſchaft des für den Pfarrer Witte beleidigenden
Artikels des Volk zugegeben aber erklärt hatte daß er nicht
Herrn Witte ſondern den Schneider Grünberg im Prozeß Bäcker
Stöcker als wenig klaſſiſche Zeugen habe bezeichnen wollen
Stöcker räumte jetzt endlich auch die Exiſtenz ſeines Drohbriefes
an Witte ein den er im Prozeß Bäcker in ſeiner Zeugenausſage
abgeſtritten hatte Der Vergleich lautet Beide Parteien er
klären daß in den geſammten zwiſchen ihnen vor der Oeffentlich
keit ſtattgehabten Auseinanderſetzungen keinem von ihnen die
Abſicht innegewohnt hat die Perſon des Gegners kränkend an
zugreifen daß es ſich vielmehr nur um Zwiſtigkeiten ſachlicher
Art gehandelt hat Es wird beiderſeits auf gerichtliche Ver
folgung etwaiger gefallener Beleidigungen verzichtet und Klage
und Widerklage zurückgenommen

O Berlin 6 Nov Herr v Maybach hat unter dem
immer ſchärfer in Erſcheinung tretenden Druck der öffentlichen
Meinung endlich beſchloſſen der Zonen und Tarif
reform Frage wenn auch vorläufig nur theoretiſch
näher zu treten Thatſache iſt es daß die darüber in gewiſſen
Blättern enthaltenen Andeutungen aus einer ihm notoriſch
nicht fernſtehenden Ouelle ſlammen Hoffentlich wird es mit
den wohlwollenden Abſichten nicht ſein Bewenden haben
Wenn man es mit den ſozialiſtiſchen Reformen wirklich ernſt
meint ſo iſt es hohe Zeit daß gerade auf dem Gebiete der
Verkehrserleichterungen etwas Ernſthaftes gethan wird Die
Finanzfrage kann dabei erſt in zweiter Linie in Betracht
kommen Bleibt es jedoch nur bei den theoretiſchen Anläufen
ſo wird man es gewiſſen Kritikern kaum verargen können
wenn ſie daraufhin das ganze Reformſyſtem nicht ernſt nehmen
Ein Keil treibt hier den andern

77 Berlin 6 Nov Ausländiſche Blätter dürften dem
Reichsanzeiger ſicherlich Veranlaſſung zu einem ſchneidigen
Dementi geben Dieſelben kolportiren nämlich unter Hin
einziehung von Herrn Miquésl gewiſſe hier nicht wieder
Preer Einzelheiten über eine angebliche private

eillionenanleihe welche an leicht zu errathender Stelle
unlängſt negoziert worden ſein ſoll Eine authentiſche Richtig
ſtellung würde ſicherlich gut thun

77 Berlin 6 Nov Wie ein piemonteſiſches Blatt verſichert
wird das Municipium von Modena dem urſprünglichen
Domizil der Familie Caprivi Montecuccoli den Reichs
kanzler bei ſeinem Verweilen in Mailand den Ehrenbürger
b rief durch eine Deputation feierlich bei dem großen Empfange
in der Skala überreichen laſſen Bei der in Jtalien herrſchenden
Wahlſtimmung bedarf dieſe Meldung noch anderweitiger
Beſtätigung

O Berlin 6 Nov Jn den Kreiſen der Bauhandwerker
ſieht man der nächſten Zukunft mit unverhohlenem Bangen ent
gegen Die latente Kriſis welche bereits zahlreiche Unternehmer
in den Strudel geriſſen hat verſchärft ſich der mißlichen Kredit
verhältniſſe wegen immer mehr Selbſt wohlſituirte Unternehmer
ſind nur in den wenigſten Fällen in der Lage die zweite
Hypothek zu erlangen Schon die nächſte Zeit wird voraus
ſichtlich auf dieſem Gebiete eine Reihe von Kataſtrophen zeitigen
Durchſchnittlich geben die Kreditinſtitute höchſtens Hypotheken auf
den halben Werth der Liegenſchaft her und ſelbſt dieſe werden
dann noch nicht immer für unbedingt ſicher erachtet Mehr als
ein Dutzend von den bedeutenderen Unternehmern ſtehen vor dem
Ruin und mit Recht wird befürchtet ſie könnten ihr Unglück

durch einen Piſtolenſchuß oder mit dem Strick quittiren U a
befinden ſich zwei vielgenannte Hofbauhandwerker infolge von
Umſtänden die ſich der öffentlichen Beſprechung entziehen in
geradezu verzweifelter Lage Wohin man blickt überall trifft
man auf die Vorzeichen großer wirthſchaftlicher Konvulſionen

A Berlin 6 Nov Die Hamburger Nachrichten ſchreiben
Daß die Reichsverfaſſung und die Zollgeſetzgebung vorläufig

noch nicht auf Helgoland eingeführt werden ſollen wird
allgemeiner Zuſtimmung begegnen auch entſpricht dies den mit
England getroffenen Abmachungen Das hamburger Blatt
hat die Angaben über die dem Bundesrath gemachte Vorlage
bezüglich Helgolands unrichtig verſtanden auch iſt in den Ab
machungen mit England nur von der Zollgeſetzgebung die
Rede die daher auch ausgeſchloſſen bleiben ſoll nicht aber von
der Reichsverfaſſung deren alsbaldige Einführung vielmehr
nicht länger unterbleiben kann ſobald die Einverleibung Helgo
lands in den preußiſchen Staat erfolgt da ſelbſtverſtändlich
nicht ein Theil eines Bundesſtaates in dem die Verfaſſung
Geltung hat außerhalb der Verfaſſung ſtehen kann Daher
iſt es auch erforderlich daß ſofort das Wahlgeſetz für den
Reichstag zur Einführung gelangt weil ſolches durch den Ab
ſchnitt V der dern bedingt iſt Da nun die Einwohner
zahl Helgolands zur Bildung eines beſonderen Wahlkreiſes
nicht ausreicht ſo iſt die Jnſel an einen bereits beſtehenden
Wahlkreis anzuſchließen Die Entſcheidung hierüber läßt ſich
indeß erſt dann treffen wenn feſtſteht welchem Verwaltungs
bezirk Preußens das Gebiet der Jnſel künftig angehören ſoll
Dieſe Frage iſt aber noch offen gelaſſen und wird erſt bei
Gelegenheit der dem Preußiſchen Landtage bezüglich der Ein
verleibung zu machenden Vorlage entſchieden werden Demnach
erſchien es zweckmäßig in den dem Bundesrathe vorgelegten
Geſetzentwurf die Beſtimmung aufzunehmen daß die Zu

zu einem Wahlkreiſe dem Bundesrathe vorbehalten
eibe

27 Berlin 6 Nov Behufs Studiums unſerer Heeres
einrichtungen wird im Januar hier der japaniſche Militär
bevollmächtigte J Suguinahara von Jtalien eintreffen wo
er gegenwärtig die Centralſchießſchule in Parma beſucht Der
ſelbe wird im Auftrage des Mikado ſich auch mit den ruſſiſchen
und franzöſiſchen Heereseinrichtungen genau bekannt machen und
über ſeine Erfahrungen umfaſſenden Bericht erſtatten

Dem Bundesrathe ging eine Ergänzung und Abänderung
von Beſtimmungen des Betriebs Reglements für
die Eiſenbahnen Deutſchlands zu Es handelt ſich
dabei um erweiterte Sicherheit für den Transport feuer
gefährlicher leicht entzündbarer Waare und Stoffe

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Antrag ge
ſtellt die Penſionskaſſen für die Arbeiter der
preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung auf Grund
des e vom 22 Juni 1889 zur ſelbſtändigen
Durchführung der Jnvaliditäts und Alters
verſicherung zu zulaſſen Der Antrag liegt gegenwärtig
dem Bundesrathe zur ſchleunigen Erledigung vor

Dem Vernehmen nach werden auch im Reichshaushaltsetat
für 1891/92 einige Poſitionen zur Errichtung von Wohn
häuſern für die in den Reichsverwaltungsbetrieben beſchäftigten Arbeiter ausgeworfen in
U a ſoll zu dieſem Zwecke eine beträchtliche Summe in den
Marineetat eingeſtellt ſein um ſolche Wohnhäuſer in
rer Meere am Eingang des kieler Hafens erbauen zu
önnen

Die Antwort des Grafen Moltke auf das ihm vom
Sultan an ſeinem 90 Geburtstage überſandte Beglückwünſchungs
telegramm finden wir in den heute hier eingetroffenen türkiſchen
Blättern veröffentlicht Danach ſpricht der greiſe Marſchall dem
Padiſchah zunächſt ſeinen ehrfurchtvollſten Dank für dieſen Beweis
der Sympathie aus Jm Hinblick darauf daß Abdul Hamid in
ſeiner Depeſche auch der Dienſte gedachte welche Moltke dem
türkiſchen Heere zur Zeit ſeiner Vorfahren Mahmud und Abdul
Medſchid geleiſtet erwidert der Marſchall

Auch ich gedenke mit Genugthuung der Zeit in welcher es
mir vergönnt war für das osmaniſche Heer zu wirken Dieſe
Zeit wird mir auch ferner unvergeßlich bleiben weil ſie mir
Gelegenheit geboten die großen Tugenden des türkiſchen
Soldaten kennen und ſchätzen zu lernen

Gegenüber dem Gerücht daß die engliſche Regierung
durch Nichtzulaſſung des ſchleswig holſteinſchen Viehes
zur Einfuhr ihr Mißfallen darüber auszudrücken beabſichtige daß
Schleswig Holſtein deutſch geworden ſei kann der Reichsanz auf
Grund amtlicher Jnformationen in London konſtatiren daß für
die fragliche Entſchließung der engliſchen Regierung keinerlei der

artige politiſche Motive ſondern lediglich veterlnäre Rückſichken
beſtimmend geweſen ſind

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
beſchäftigte ſich geſtern mit den 88 115 bis 119 der Gewerbe
ordnungs Novelle die ſich auf das Truckſyſtem beziehen Die
Sozialdemokraten beantragten zu 8 115 daß die Gewerbetreiben
den verpflichtet würden die Löhne ihrer Arbeiter wöchentlich
ohne andere Abzüge als auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen
zuläſſig ſind in Reichswährung zu berechnen und baar auszu
zahlen Abg Frhr v Stumm ſtellte einen Antrag nach
welchem den Arbeitern außer den oben angeführten Gegenſtänden
auch die Beleuchtung bei der Lohnzahlung angerechnet werden
kann Des weiteren ging der Antrag dahin daß nicht die für
die einzelnen Gegenſtände gezahlten Selbſtkoſten ſondern die
durchſchnittlichen Selbſtkoſten bei der Anrechnung zugrunde
elegt werden ſollen Abg v Kleiſt Retzow wünſchte eine
Ergänzung des S 115 nach welcher für die Wohnung und Land

nutzung die ortsüblichen Mieths und Pachtpreiſe zur An
rechnung kommen ſollen Die Anträge Stumm und Kleiſt
Retzow wurden angenommen der ſozialdemokratiſche wurde
abgelehnt Der 8 116 wurde ohne Debatte unverändert an
genommen Zum 8 117 beantragten die Sozialdemokraten eine
Ergänzung nach welcher die Arbeiter zur Leiſtung von Beiträgen
für die Betheiligung an Einrichtungen zur Verbeſſerung der Lage
der Arbeiter und ihrer Familien nicht angehalten werden ſollen
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

re Die 88 116 119 wurden ſodann unverändert ge
nehmigt

Jm laufenden preußiſchen Etat iſt bekanntlich eine Summe
zu Verſuchen über die Fort bewegung von Schiffen auf
Kanälen durch am Ufer in Thätigkeit geſetzte Maſchinenkräſte
insbeſondere im Jntereſſe des Dortmund Ems Kanals aus
geworfen Die Verſuche ſind inzwiſchen auf dem bereits im
Betriebe befindlichen Theile des Oder Spree Kanals zwiſchen dem
Seddinſee und Fürſtenwalde und zwar nach zwei Richtungen an
geſtellt einmal mit einem Seil ohne Ende welches an den Ufern
des Kanals durch Maſchinenkraft in Bewegung geſetzt wird und
den Schiffen Gelegenheit giebt ſich daran anzuhängen und hier
durch fortziehen zu laſſen und ſodann mit kleinen Lokomotiven
welche auf Schienen an den Ufern entlang laufend die Schiffe
unmittelbar ziehen Die Verſuche ſind vor kurzem zum Abſchluß
gelangt und haben ergeben daß die Schleppung der Fahr
zeuge mittels Lokomotiven vor dem Seilbetrieb den Vorzug
verdient

A Nach den amtlichen Ermittelungen über Produktion und
Konſumtion Beſteuerung und ſteuerfreie Ablaſſung ſowie Ein
und Ausfuhr von Salz im Etatsjahre 1889/90 iſt die Ausfuhr
von Siedeſalz von 383,472 kg auf 321,440 kg geſunken da
gegen die Ausfuhr von Steinſalz von 958,241 kg auf
1,601,139 kg gegen das Vorjahr geſtiegen Der Rückgang der
Ausfuhr von Siedeſalz wird durch den inzwiſchen erfolgten
Zollanſchluß von Hamburg Bremen uſw erklärt Die ſehr er
hebliche Mehrausfuhr von Steinſalz rührt vorzugsweiſe daher
daß ſeit der Bildung der großen engliſchen Steinſalz Aſſociation
das deutſche Steinſalzgeſchäft wieder lohnender geworden iſt da
das engliſche Erzengniß nicht mehr wie früher zu Schleuder
preiſen auf den Markt geworfen und dadurch die deutſche Kon
kurrenz lahm gelegt wird Beſonders hat die Ausfuhr von
Steinſalz nach Jndien zugenommen wohin es namentlich in die
nach Geeſtemünde mit Reisladung gekommenen Schiffe als Rück
fracht verladen wurde

Als Mitglieder der Kommiſſion für die Reform des
höheren Unterrichsweſens werden ferner genannt Fürſt
biſchoff Dr Kopp in Breslau Dr theel und Dr phil
O Frick Direktor der Francke ſchen Stiftungen in Halle a
O ger Gymnaſialdirektor in Köln Prof chiller in
Gießen

Der kommandirende General des 15 Armeecorps General
der Kavallerie von Heuduck iſt wie verlautet der nach
geſuchte Abſchied bewilligt worden Am 15 April 1888 feierte
v Henduck ſein 50 jähriges militäriſches Dienſtjubiläum Kaiſer
Wilhelm I äußerte einmal zu ihm ihm dabei auf die Schulter
klopfend Das iſt auch einer von denen die immer noch
mehr thun als ihre Pflicht Gutem Vernebhmen nach
iſt an Stelle Heuducks der Gouverneur von Straßburg General
Lewinski zum kommandirenden General des fünfzehnten Armee
corps der Commandeur der erſten Garde Jnfanterie Diviſion
Generallieutenant Sobbe zum Gouverneur von Straßburg und
der Oberquartiermeiſter Generallieutenant v Holleben zum
e ndeirr der erſten Garde Jnfanterie Diviſion ernannt
worden

Die landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz
Poſen beſchloſſen im Anſchluß an die Reſolution des General
Comites der bairiſchen landwirthſchaftlichen Vereine eine
Petition an den Reichskanzler gegen die Aufhebungoder weitere Milderung des Vieheinfuhr Verbotes
an der öſtlichen Grenze des Reiches zu richten

Sie wurden angenommen im Oktober 1867 auf der
reſtaurirten Burg Hohenzollern die Adreſſe des Norddeutſchen
Reichstags an den Schirmherrn des Norddeutſchen Bundes
im Dezember 1870 in Verſailles im Auftrage der deutſchen
Volksvertretung die deutſche Kaiſerwürde Erſt hatte ſich er
fätten müſſen was Kaiſer Wilhelm als Prinz 1849 prophezeiht
hatte Wer Deutſchland regieren will muß es ſich erſt er
obern Welche Ereigniſſe waren in Deutſchland erlebt
worden in den mehr als zwanzig Jahren die zwiſchen Simſons
Deputation nach Berlin und nach Verſailles liegen Der
Monarch der Staatsmann der Feldherr hatten Großes un
erwartet Großes geſchaffen und inzwiſchen hatte das Bürger
thum ſich von den Enttäuſchungen des Revolutionsjahres
allmälig erholt und zu neuem zielbewußterem Ringen auf

Und wieder war es Eduard Simſon geweſen
auch hier in erſter Reihe geſtanden 1849 war er als

Abgeordneter Königsbergs in die preußiſche Zweite Kammer
eingetreten auf dem Reichstage zu Erfurt hatte er das

räſidium geführt Dann hatte er ſich die dumpfen fünfziger
hre hindurch ausſchließlich der richterlichen und akademiſchen

Thätigkeit gewidmet Vom Jahre 1858 ab aber erſchien er
wieder auf dem Plan Alsbald ſteht er nun wieder im
Vordergrunde des parlamentariſchen Lebens 1860 1861
z er das Präſidium des Abgeordnetenhauſes von 1867 an

itet er den Norddeutſchen Reichstag von 1868 an das Zoll
W von 1871 73 den Deutſchen Reichstag unter
einem Präſidium fand jene denkwürdige Sitzung ſtatt in der

Graf Bismarck dem Reichstage die franzöſiſche Kriegserklärung
mittheilte Jm Jahre 1874 verhinderte den nun Vierund

dzigiahrigen eine Erkrankung das Präſidium wieder zu
ernehmen bald darauf veranlaßte ihn die gleiche Rückſicht

zur Niederlegung ſeines Mandats
Aber nicht nur ein körperliches auch ein ſeeliſches Un

behagen dürfte hier mitgeſpielt haben Jm Reichstage begann
der Kampf um das Septennat erregter und ſchärfer als
bisber wurden die Debatten und der uzgerlich etwas zu
akademiſchem Gleichmuth neigenden Eigenart des glänzenden

c

ſicheren Leiters der Profeſſoren Verſammlung von 1848 konnten
nun im n Alter dieſe drohend ſich vorbereitenden Par
lamentsbefehdungen nicht mehr behagen Der Mann der
als die eigentliche Verkörperung unſeres Parlamentarismus
erſchien der in entſcheidenden Momenten vermittelt hatte
zwiſchen Volk und Krone zog ſich 1874 vom Parlamente und
von der Politik zurück doch nicht um einer wohlverdienten
Muße ſich hinzugeben ſondern um ungeſchwächt ſeines amt
lichen Berufes zu walten Seit 1869 erſter Präſident des
Appellationsgerichts zu Frankfurt a/O wollte er in ſtiller
Provinzzurückgezogenheit nach einem an Ehren und Erfolgen
reichen Leben dem großen Getriebe fortan fernbleiben Doch
als 1879 Deutſchland ſein oberſtes Gericht erhält da iſt es
wiederum Simſon der an die Spitze dieſer Jnſtitution treten
ſoll und Fürſt Bismarck war es der trotz des aus gouverne
mentalen Kreiſen vielfach erhobenen Widerſpruches ſeine Er
nennung gewollt und auch durchzuſetzen vermocht r Sein
roßes S Wiſſen der unerſchrockene ſelbſtändige

Mannesmuth die Bedeutung ſeiner Perſönlichkeit machten ihn
vor allen geeignet der erſte oberſte Richter Deutſchlands zu
werden Es war die erſte Machtſtellung die Simſon zutheil
geworden es war die verdienteſte die ihm werden konnte
Er der Repräſentant des Bürgerthums das ſeine Kräfte an
ſpannt um an der Leitung des Staates mitrathen und mit
thaten zu können durfte nicht mit einer Auszeichnung abgeſpeiſt
werden die auch anderen für mancherlei Dienſte zutheil werden
können Seine Ernennung zum Präſidenten des Reichsgerichts
brachte den rechten Mann an die rechte Stelle

Jn dieſem Amte hat er gewirkt und geſchaffen bereits über
ein Jahrzehnt und erſt das hohe Greiſenalter erſt das
achtzigſte Lebensjahr wird ihn veranlaſſen aus dem Amte zu
ſcheiden in welchem ihm im März 1888 die Ehre zutheil
ward von Kaiſer Friedrich mit dem höchſten Orden aus
ausgezeichnet zu werden Jene ehrende Anerkennung der
Verdienſte des greiſen Richters gab Simſon zugleich den erb
lichen Adel Er bleibt dem deutſchen Volke aber immer als
Eduard Simſon wohl aber iſt die Adelsverleihung ein
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ſchönes Symbol für die Fruchtbarkeit ſeiner Lebensthätigkeit
für die Fortſchritte des Bürgerthums das in Simſon
repräſentirt wird Als Simſon in die Oeffentlichkeit trat
da hatten edle die Bildung ihrer Zeit vertretende Männer
aus dem Bürgerthum den ſchweren Kampf nach verfaſſungs
mäßigen Zuſtänden begonnen Das Bürgerthum deſſen
Blüthe in der Paulskirche verſammelt war und wenn guch
politiſch unreif und unpraktiſch doch ſchon das anſtrebte was
ein glücklicheres Geſchlecht drei Jahrzehnte ſpäter errungen
hat einen großen Schritt vorwärts gemacht und der ſchlichte
Profeſſor der in die wichtigſten Epochen unſerer neueſten Ge
ſchichte maßgebend und bedeutſam als Vertreter des Bürger
thums eingegriffen hat der von Anbeginn ſeiner Thätigkeit
in der vorderſten Reihe ſtand er iſt nun auch äußerlich als
ein Mitglied des Adels anerkannt worden wie er geiſtig ſtets
ein Führer des Geiſtesadels geweſen iſt

So iſt in Simſon der Bürgerſtand geehrt ſo iſt das Feſt
das der achtzigjährige Führer des deutſchen Bürgerthums jetzt
feiert ein Feſt des deutſchen Volkes Simſon hat niemals
die Wurzeln ſeiner Kraft verleugnet er iſt niemals um
Ehrenämter und Machtſtellungen zu gewinnen von ſeiner
Bahn abgewichen Auf ein weitausgeſpanntes Leben reich an
Mühen und Ehren blickt der ehrwürdige Greis heute zurück
wie ein Wahrzeichen unſerer nationalen Entwickelung ſteht der
Mann vor uns der die größte Erhebung des Deutſchthums
miterlebt und mitvorbereitet hat und deſſen Anfänge zurück
gehen bis auf Goethe s Zeit Der greiſe Mann ward als
vor fünf Jahren die Goethe Geſellſchaft begründet wurde zu
ihrem Präſidenten ernannt und unvergeßlich wird uns jener
Junitag 1885 bleiben da wir eine kleine Schaar Goethe
verehrer in des Olympiers Arbeitszimmer ſtanden und Eduard
Simſon Thränen in den Augen in ſeiner ſchlicht herzlichen
Weiſe erzählte wie Goethe an dieſer Stelle ihn empfangen
den Achtzehnjährigen
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Jn Magdeburg langte vor einigen Tagen ein an die Ex
dition der Volksſtimme adreſſirter Ballen mit Büchern und
roſchüren aus Zürich an Bei der zollamtlichen Reviſion auf

dem Elbbahnhof ſtellte es ſich heraus daß ein Theil der Schriften
ſozialiſtengeſetzlich verboten geweſen war weshalb der betreffende
Steuerbeamte die Aushändig ung des Ballens auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes verweigerte
Darauf aufmerkſam gemacht daß das Sozialiſtengeſetz ja am
30 September cr erloſchen ſei erwiderte der Beamte da ihm
das Erlöſchen des Geſetzes und die Aufhebung der darauf be

ründeten Verbote noch nicht mitgetheilt ſei ſo müſſe er aufſeiner
eigerung beharren Beſchwerde iſt der Frkf Ztg zufolge na

türlich ſofort eingeleitet worden der Ballen befindet ſich aber
noch unter zollamtlichem Verſchluß

München 6 Nov Der Reichskanzler General v Caprivi
iſt um 11 Uhr 25 Min vormittags nach Mailand weitergereiſt
Der Reichskanzler hatte geſtern nachmittag mit dem Miniſter
präſidenten v Crailsheim eine längere Unterredung Der Soirée
beim Miniſterpräſidenten wohnten außer den Geſandten der
Bundesſtaaten auch die Geſandten Oeſterreichs und Jtaliens bei
Bei der Abfahrt des Reichskanzlers waren der Miniſterpräſident
v Crailsheim der preußiſche Geſandte Graf Rantzau der Geſandte
Graf v Lerchenfeld und der italieniſche Geſandte am Bahnhofe
anweſend

Cleve 6 Nov Bei der heute im 7 Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Düſſeldorf Cleve ſtattgefundenen Erſatz
wahl eines Landtagsab geordneten an Stelle des ver
b Abg r Virnich Centr wurde Gutsbeſitzer Freiherr

elix v Loe zu Tarporteo in Haſſum Centr gewählt
e

Ausland
Holland Die Sitzung der luxemburgiſchen Kammer

in welcher der Herzog den Eid leiſtete begann am Donnerstag
nachmittags 3 Uhr Der Herzog trat in Begleitung des
Staatsminiſters v Eyſchen ein und leiſtete den Eid als
Regent Jn ſeiner Anſprache an die Kammer ſagte der
Herzog

Jch bin neuerdings hierher geruſen um neben dem Thron
ſtehend die Fahne Luxemburgs zu ergreifen die man nicht
ſinken laſſen darf Die Krankheit des Königs und die Geſetze
erheiſchen das Zuſammenwirken beider geſetzgebender Faktoren
Das Pflichtgefühl ließ mich nicht ſäumen in Jhrer Mitte zu er
ſcheinen Jch leiſte den von der Verfaſſung vorgeſchriebenen
Eid der Treue und werde die Verfaſſung und die Geſetze des
Landes beobachten Weitere Erklärungen ſind überflüſſig ich
beziehe mich auf die von mir vor achtzehn Monaten ab
gegebenen Jch habe mich damals n eng daß Jhre
theuerſten Hoffnungen mit meinen innigſten Wünſchen voll
ſtändig übereinſtimmen daß die Herzen der Luxemburger und
des Regenten in gemeinſamen Gefühlen ſchlagen Flehen
wir den Himmel an die Leiden des Königs zu lindern und
Kraft und Ausdauer jenem Engel der Aufopferung und Mild
tbhätigkeit zu verleihen welcher unermüdlich am Krankenlager
des Königs wacht

Der Herzog ſchloß mit Segenswünſchen für das Wohl des
Vaterlandes und erklärte die Kammer für eröffnet Die Ab
geordneten begleiteten diejenigen Stellen der Anſprache in
welchen der Regent von ſeiner Bereitwilligkeit dem an ihn
ergangenen Rufe zu folgen ſowie von den Gefühlen ſpricht
welche das Land und ihn gleichermaßen beſeelen mit lebhaftem
Beifall Bei der Eidesleiſtung erhob der Herzog die rechte
Hand An die Rede ſchloß der Regent ein dreimaliges Hoch
auf den König der Niederlande in welches die Kammer ein
ſtimmte und welches ſie mit einem dreifachen Hoch auf den
Regenten erwiderte Nachdem dieſer den Saal verlaſſen be
auftragte die Kammer ihren Vorſtand mit der Abfaſſung einer
Antwortadreſſe Hierauf wurde die Sitzung auf eine Viertel
ſtunde unterbrochen

Jtalien Der Miniſterpräſident Crispi iſt in Begleitung
ſeines Kabinetschefs und zweier Sekretäre geſtern mittag 12 Uhr
30 Min in Mailand eingetroffen Der Reichskanzler General
v Caprivi wird heute früh 61/ Uhr erwartet Das Gerücht
der diesſeitige Botſchafter in Wien Graf Nigra werde der
Zuſammenkunft Crispi s und des deutſchen Reichskanzlers bei
wohnen iſt unbegründet Graf Nigra hat ſich in Monza bei
dem König verabſchiedet und iſt nach Wien abgereiſt Am
Sonnabend findet in Monza beim König ein Mahl zu
Ehren des Reichskanzlers General v Caprivi ſtatt
Die Rückreiſe des Reichskanzlers ſoll wie verlautet Sonnabend
abend erfolgen Der Botſchaftsrath bei der deutſchen Bot
ſchaft in Rom Frhr v Dörnberg iſt auf Einladung des
Reichskanzlers in Mailand eingetroffen Der Maire wird ſich
heute nach dem Hotel Cavour begeben um den Reichskanzler
im Namen der Stadt zu begrüßen

Aus Berlin wird uns vom d geſchrieben Laut Privat
nachrichten aus Rom iſt man hier feſt davon überzeugt daß
es Herrn Crispi bei den bevorſtehenden Wahlen gelingen
wird eine überwältigende Majorität anfzubringen Nach
dieſer Richtung liegt mithin irgend ein Grund zur Beſorgniß
nicht vor Die Gegner des Dreibundes werden ſicherlich eine
empfindliche Schlappe davontragen

Aus Rom ſchreibt man uns Alle Vorausſagungen der
Preſſe über die in Mailand von Crispi und Caprivi
v behandelnden Themata beruhen lediglich auf Ratherei

ielfach wird behauptet Jtalien ſolle durch den Reichskanzler
zum Anſchluß an einen deutſchöſterreichiſchen Zollverein be
wogen und dadurch politiſch dem Dreibund noch näher gebracht
werden Andere dagegen rathen wieder auf eine vertrauliche
Erörterung der Arbeiterfrage und der damit zuſammenhängenden
Reformen Alle dieſe Kombingationen tragen den Stempel der
Erfindung auf der Stirn Jnzwiſchen fährt ein Theil der
Preſſe fort in dem ganzen unzeitigen Beſuche ein verſtecktes
Wahlmanöver zu erblicken Jn Mailand befürchtet man ſogar
unpaſſende Aufwallungen der Radikalen und wird vom
Präfekten Baſèle alles aufgeboten um etwaige lärmende
Manifeſtationen zu verhindern

Wie ein römiſches Privat Telegramm der Germania meldet
iſt die Nachricht unrichtig daß in Rom eine beſondere Kon
gregation für die ſoziale Frage unter dem Vorſitz
des Kardinal Mermillod gegründet werden ſolle Ferner
meldet daſſelbe Privat Telegramm daß der Vatikan den
italieniſchen Biſchöfen Jnſtruktionen wegen Wahl
ent haltung ertheilen werde

Der Biſchof von Metz welcher vom Vatikan behnfs Aus
kunft über die Beſetzung des Bisthums Straßburg nach Rom
berufen wurde iſt am Donnerstag dort angekommen

OeſterreichUngarn Der Großfürſt Thronfolger
von Rußland iſt geſtern nachmittag 2 Uhr in Wien ein
getroffen Am Bahnhofe waren zum Empfange u a anweſend
der Kaiſer Erzherzog Karl Ludwig mit ſeinen Söhnen ben
Erzherzögen Franz Ferdinänd Eſte Otto Franz Joſef und
Ferdinand Karl Ludwig Erzherzog Wilhelm Rainer der

d

Statthalter der CorpsKommandant der Polizeipräſident der
ruſſiſche Botſchaftsrath Fürſt Cantgcuzene mit dem oneſ
der ruſſiſchen Botſchaft und des ruſſiſchen Konſulats Die

r egg7ZBegrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem GroßfürſtenThron Monat des Vorjghres um 10,000,000 Fres überſchritken Jm
folger trug einen äußerſt herzlichen Charakter Der Kaiſer einzelnen überſchritten die Einnahmen aus den Stempelabgaben
umarmte und küßte den Großfürſten wiederholt ebenſo herzlich
war auch die Begrüßung des Großfürſten mit den Erzherzögen
beſonders mit dem Erzherzog Karl Ludwig Auf der Fahrt
zur Hofburg bei welcher der Großfürſt Thronfolger zur
Rechten des Kaiſers in der offenen Hofequipage ſaß wurden
die Herrſchaften mit lauten Zurufen begrüßt Der Großfürſt
fuhr nach 3 Uhr am Palais des Erzherzogs Karl Ludwig vor
wo er von dem Erzherzog der Erzherzogin ſowie von den
Söhnen und Töchtern derſelben begrüßt wurde Nach einem
halbſtündigen Aufenthalte fuhr der Großfürſt bei den Erz
herzögen Wilhelm und Rainer und alsdann bei dem ruſſiſchen
Botſchafter Fürſten Lobanoff vor Dann begab er ſich nach
der Kapuzinergruft woſelbſt er einen Kranz auf den Sarkophag
des Kronprinzen Rudolf niederlegte und kehrte hierauf nach
der Hofburg zurück wo inzwiſchen alle in Wien anweſenden
diplomatiſchen Vertreter ihre Karten abgegeben hatten An
dem Hofmahl in Schönbrunn um 6 Uhr nachmittag
nahmen der Kaiſer Franz Joſef und der Großfürſt Thron
folger theil ſowie die in Wien anweſenden Erzherzöge und
Erzherzoginnen anweſend waren ferner der ruſſiſche Bot
ſchafter Fürſt Lobanoff die Mitglieder der Botſchaft die Be
gleitung und der Ehrendienſt des Großfürſten die Chefs der
Hofämter der Miniſterpräſident Graf v Taaffe die Miniſter
v Kallay Frhr v Bauer Frhr v Orezy der öſterreichiſche
Botſchafter Graf Wolkenſtein Sektionschef v Szoegyenyi
Das Mahl war zu 58 Gedecken Nach demſelben fand längerer
Cercle ſtatt

Das Verordnungsblatt für das Heer veröffentlicht neue
Beſtimmungen für die Artillerie Die wichtigſten
Veränderungen gegen früher beſtehen in der Vermehrung der
Feſtungsartillerie um drei Bataillonsſtäbe ferner in der
Bildung einer ſelbſtändigen Gebirgsbatteriediviſion für Tyrol
in der Abſchaffung der Achtcentimeter Geſchütze und Erſetzung
derſelben durch Neuncentimeter Geſchütze als Einheitsgeſchütz

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte bei der
fortgeſetzten Berathung über das Budget der Miniſterpräſident
die Regierung ſei ſich ihrer Verantwortung bewußt das nun
mehr hergeſtellte Gleichgewicht auch zu erhalten und werde in
dieſer Richtung fortfahren Die Budgetvorlage wurde
mit großer Majorität als Grundlage für die
Spezialdebatte angenommen dafür ſtimmten die
Regierungspartei und die gemäßigte Oppoſition dagegen die
äußerſte Linke

Graf Apponyi ſoll das Portefeuille des ungariſchen
Miniſteriums des Jnnern übernehmen

Jm Garten des Bahnhofs in Trieſt wo ſich das Denkmal
zum Gedächtniß an die fünfhundertjährige Zuſammengehörigkeit
Trieſts mit Oeſterreich befindet platzte geſtern eine Petarde
ohne Schaden anzurichten

Schweiz Die Forderungen im außerordentlichen
Militärbüdget für 1891 für neue Gewehre und Munition

rn für die Landesbefeſtigung betragen 121 Millionen
Francs

Den Mittheilungen einzelner Blätter gegenüber nach
welchen bei den Vorgängen in Lugano vom 27 v M
etwa 100 Italiener betheiligt geweſen ſeien wird konſtatirt
daß die Unterſuchung keine Anhaltspunkte für eine aktive
Theilnahme von italieniſchen Staats angehörigen überhaupt er
geben habe

Um über die Reviſion der zwiſchen der Schweiz und Oeſter
reich Ungarn im Jahre 1883 abgeſchloſſenen Viehſeuchen
Konvention wenn möglich zu einer Verſtändigung zu ge
langen hat der Bundesrath den eidgenöſſiſchen Geſandten in
Wien Aepli den Chef der Abtheilung für Land wirthſchaft Müller
und den eidgenöſſiſchen Viehſeuchen Kommiſſar Potterat beauftragt
die mündlichen Verhandlungen fortzuſetzen

Nach einer Drahtmeldung des Bundeskommiſſars in
Bellinzong erleidet die Wahl einer neuen Regierung in
Teſſin erhebliche Verzögerung und dürfte ſchließlich
nicht zuſtande kommen da ſeitens der in Ausſicht genommenen
Konſervativen Schwierigkeiten erhoben werden Hiermit ſcheint
das Gerücht daß es den Konſervativen im Teſſin überhaupt
um eine Verſtändigung mit den Liberalen nicht zu thun ſei
beſtätigt zu werden

Frankreich Jn der Deputirtenkammer ſprach am
Donnerstag gelegentlich der Berathung über das Budget des
Miniſters des Aeußeren der Abg Declaſſe die Anſicht aus
Frankreich ſolle als Entſchädigung für die Konverſion
der egyptiſchen Schuld die Neutraliſirung
Egyptens fordern Frankreich hätte es an Feſtigkeit gegen
über England fehlen laſſen Man ſolle einer Verſtändigung mit
England die Allianz mit Rußland vorziehen deſſen Jntereſſen
mit denen Frankreichs identiſch ſeien Jn ſeiner Erwiderung er
klärte Miniſter Ribot Frankreich ſei friedlich geſinnt und be
drohe niemand aber es verberge nicht was es thue damit ſein
Heer allen Situationen gewachſen ſei Die Konverſion der
egyptiſchen Schuld ſei kein Zugeſtändniß an die engliſche Politik
ſondern war im Jntereſſe Egyptens geboten Es ſeien nicht die
Engländer in Egypten geweſen ſondern das egyptiſche Volk
velches dringend die Konverſion begehrte und ſeit der Konverſion
ſei das moraliſche Anſehen Frankreichs in Egypten geſtärkt
Uebrigens ſei die Verwendung der durch die Konverſion herbei
geführten Erſparungen weiterer Verſtändigung vorbehalten Be
züglich der Räumung Egyptens fragte der Miniſter ob man ein
praktiſches Mittel kenne die unmittelbare Räumung zu veran
laſſen wenn nicht ſo müſſe man die Erfüllung der Verſprechungen
Englands abwarten welches dieſelben übrigens niemals in Ab
rede ſtellte Dies ſei auch in Wahrheit ein Mittel gegenwärtig
den Jntereſſen Frankreichs zu dienen ohne dieſelben für die Zu
kunft zu gefährden Beifall Jn Angelegenheit der Fiſcherei
frage von Neufundland theilte der Miniſter mit dieſelbe
bilde augenblicklich den Gegenſtand der eifrigſten Verhandlungen
Eine Anfrage des Abg Deloncle ob die Konvention vom
Auguſt 1890 betr die Abgrenzung der engliſch franz Jn
tereſſenſphäre in Afrika die Deklaration vom Jahre 1862 betr
das Sultanat Muscat abgeändert habe erklärte der Miniſter
die Deklaration ſei in dieſem Punkte nicht abgeändert worden
Hierauf richtete Abg Deloncle an den Miniſter eine Anfrage
ob mit Jtalien Verhandlungen betr Tadjura eröffnet
ſeien und ob eine Verſtändigung mit England betr den
Handel auf dem Niger erzielt ſei Der Miniſter erklärte
daß die Verhandlungen betr Tadjura ihren Fortgang nehmen
Jn Angelegenheit des Handels auf dem Niger ſei der Kammer
der Ueberfall des Agenten Mizon durch Eingeborene wohl be
kannt Die Regierung habe an das engliſche Kabinet das Er
ſuchen gerichtet die Urſachen dieſes Angriffes zu unterſuchen
und wenn es nöthig ſei werde die Regierung erinnern daß die
Berliner Kongo Akte die Freiheit des Handels auf dem Niger
garantire

Hierauf ging die Kammer zur Einzelberathung des
Budgets des Miniſteriums des Aeußeren über Es
wurden alle Kapitel des Budgets des Auswärtigen ohne Ab
änderungen angenommen Sodann iwurvr die Berathung des
Kriegsbudgets begonnen

Die Einnahmen aus den indirekten Steuern und
Monopolen haben im Monat Oktober die Voranſchläge um
8,600,000 Fres und die entſprechenden Einnahmen im gleichen

den Voranſchlag um 12 Mill Fres aus den indirekten Steuern
um 4,700,000 Fres aus der Zuckerſtener um 1,700,000 Fres
dagegen ergaben die Zölle eine Mindereinnahme von 1,900,000
Fres gegen den Voranſchlag

Die pariſer Blätter äußern ſich über den Ausgang der
amerikaniſchen Wahlen übereinftimmend befriedigt Der
ſelbe ſei für die Mac Kinley Vill ein vernichtender Schlag
Die Liberté meint jedenfalls ſeien ernſthafte Milderungen
insbeſondere in der Anwendung der Bill zu erwarten

England Der Schwiegerſohn der Königin Marquis
of Lorme iſt dem Empfangscomite der im n J in London
ſtattfindenden deutſchen Ausſtellung beigetreten

Die Mehrzahl der londoner Blätter betrachtet den Wahl
ſieg der Demokraten in den Vereinigten Staaten
als eine entſchiedene Niederlage des Schutzzollſyſtems welches
vor dem neuen Tarifgeſetz bis zum äußerſten durchgeführt
worden ſei

Rußland Die ruſſiſche St Petersburger Ztg beſpricht
den Beſuch des Großfürſten Thronfolgers in
Wien und drückt Zweifel aus ob OeſterreichUngarn in der
bulgariſchen Frage Rußland entgegenkommen würde aber es
ſei unſtreitig daß man in Wien dennoch etwas für die Zügelung
Stambuloffs thun könne Aufrichtige Verſuche in dieſer Richtung
würden in Rußland lebhafter Sympathie begegnen

Die Meldungen über die in Warſchau erfolgte Hinrichtung
eines der Ermordung eines Feldwebels unſchuldig
angeklagten Freiwilligen werden beſtätigt Gegen
wärtig petitionirt der Vater des Hingerichteten Theehändler
Perloff behufs Herſtellung der Ehre ſeines unſchuldig gerichteten
Sohnes beim Kriegsminiſterium um öffentliche Bekanntmachung
des Sachverhalts

Serbien Ueber die Vereinbarungen welche zwiſchen
dem König Milan und der ſerbiſchen Regierung
getroffen wurden gehen der Nord Telegr Agentur aus
Belgrad einige intereſſante Mittheilungen zu König Milan
hätte ſich dieſen Berichten zufolge ſchriftlich verpflichtet ſich
nicht in die Politik einzumiſchen und zu keinen Zeitungs
angriffen Anlaß zu geben Die Regierung wird dagegen in
der Skupſchtina ein Preßgeſetz beantragen das die Glieder der
königl Familie in Schutz nimmt Anläßlich der Abſicht der
Königin ſich an die Skupſchting zu wenden erklärt die Re
gierung daß ſie in allen die Beziehungen der Glieder der
königl Familie betr Fragen nur die Regierung als kompetent
anerkennen werde Auf das Anſuchen der Regierung erläuterte
der Metropolit die Bedeutung der beiden Eheſcheidungs
dokumente Das erſte enthält die Anſicht über die Ungeſetz
lichkeit der Scheidung das zweite den Beſchluß die einmal
entſchiedene Sache nicht weiter anzuregen Milan der jährlich
360,000 Fres erhält hat die Geldfrage unberührt gelaſſen
Dieſer Betrag entpricht jener Summe welche König Milan
kraft ſeiner vorjährigen Abmachung mit der Regentſchaft aus
der Civilliſte des Königs Alexander bezogen hat

Der Archimandrit Stoyan aus Podgaratz bei Ochrida der
größte Gegner der macedoniſch bulgariſchen Propaganda wurde
geſtern nacht überfallen und ermordet Stoyan ließ in der
verfl Woche ſeine Kirche in Podgaratz ſchließen damit der neu
ernannte bulgariſche Biſchof dieſelbe nicht betrete

Nordamerika Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten
über die Wahlen würden die Demokraten eine Majorität
von über 100 Stimmen im nächſten Kongreß haben Die

New York Times ſchätzt die demokratiſche Majorität auf
151 die Sun ſogar auf 160

Stanley und ſeine Gemahlin ſind nach ſtürmiſcher Ueber
fahrt an Bord des Teutonic Mittwoch abend in New York
eingetroffen

Südamerika Der braſilianiſche Nationalkongreß
hat bereits am 1 November ſeine vorbereitenden Seſſionen
aufgenommen und beabſichtigt noch vor dem 15 November
dem offiziellen Zuſammenſritt des braſilianiſchen Kongreſſes
ein Dekret zu erlaſſen welches die landesverwieſenen
Braſilianer unter ihnen auch Silveira Martins den ehe
maligen Förderer des Deutſchthums in dem Kaiſerreiche
Braſilien zurückberuf t Der Unterrichtsminiſter Conſtant hat
dem Generaliſſimus Deodoro mit ſeinem Rücktritt gedroht
wenn das Ausweiſungsdekret abgeſchafft werden ſollte Der
Kongreß wird die Verfaſſung berathen den Präſidenten der
braſilianiſchen Republik wählen den Staatsvorſchlag ge
nehmigen und alsdann ſeine Sitzungen für dieſes Jahr be
ſchließen
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Halle und Umgegend

Halle 7 Nov
Zum halleſchen Straßenbahn Verkehr

Mit lebhafter Genugthuung haben wir von dem Vorgehen
der Verwaltung der Halleſchen Stratzenbahn der Ab
ſchaffung des ſonntäglichen 20 Pfennigtarifs Notiz genommen
Bekämpften wir doch dieſen offenbaren Mißſtand ſo oft an dieſer
Stelle daß wir uns wohl einigen Einfluß auf die betreffende
Entſchließung der Verwaltung zuſchreiben dürfen Wenn wir
heute auf zwei weitere Mißſtände unſeres Straßenbahnverkehrs
hinweiſen ſo glauben wir nicht nur im Jntereſſe des Publikums
ſondern auch in demjenigen der Verwaltung zu handeln da beide
Theile von der Abſtellung derſelben offenbaren Vortheil haben
Zunächſt möchten wir entſchieden gegen die von Tag zu Tag mehr
einreißende Unſitte ankämpfen daß die in voller Fahrt befind
lichen Wagen an jeder beliebigen Stelle anhalten ſowie
nur ein Jnſaſſe welcher ausſteigen will die Klingel zieht oder
ſich ein neuer Fahrgaſt auf der Straße meldet Wir ſind natür
lich für jede Erleichterung des Verkehrs und wünſchen dringend
daß dieſer dem Publikum ſo bequem wie immer möglich gemacht
werde allein die Conlanz der Straßenbahnkutſcher gegenüber
ihren Fahrgäſten geht denn doch zu weit ebenſoweit wie die
Unvernunft und Unverfrorenheit gewiſſer Jnſaſſen der Wagen
die es ſelbſt dann nicht unterlaſſen können zum Halten zu klingeln
wenn wie dies z B an der Neuen Promenade und in der
Königſtraße der Fall iſt die Strecke ſich in voller Steigung
befindet und die armen Pferde durch das am meiſten ermüdende
Anziehen auf das Aeußerſte angeſtrengt werden Schon im
Jntereſſe ihres Thierbeſtandes ſollte die Verwaltung gegen dieſe
Unſitte Stellung nehmen aber auch zu Nutz und Frommen der
übrigen Fahrtantheilnehmer denen es nicht gleichgiltig ſein kann
wenn Jeder nach Belieben durch ſein Ausſteigen einen Aufen
halt verurſachen und es vorkommen kann daß beiſpielsweiſe
der kurzen Franckeſtraße der Wagen drei bis viermal hält Hier
müßte entſchieden Wandel geſchaffen werden und hoffen wir
daß mit Eröffnung des elektriſchen Betriebes auch wie dies
in anderen Städten Sitte iſt Halteſtellen eingeführt
werden die allein maßgebend für den Kutſcher ſind
Ein anderer Uebelſtand welcher ſehr häufig zu Un

zuträglichkeiten Zänkereien und groben Beläſtigungen der
ahrgäſte führt iſt die anderweitig nicht übliche Geſtattung der
eitnahme von größeren Gepäckſtücken hochbepackten Marktkörben c in den Wagen Was namentlich

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrken Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß ich am

hentigen Tage hier am Platze

Obere Leipzigerſtraße 54
Weinhandlung r Probierſtube

ervjfne

und reelle Bedienung das in mich geſetzte Yertrauen zu rechtfertigen
Halle a den 1 November 1890 Hochachtungsvoll ergebenſt

Walter Reiſchert
Obere Leipzigerſtraße 54

s h c ee

ndem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte meinem Anternehmen gütigſt Anterſtühnng zu Theilwerden nen er ich die Verſicherung daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird durch billigſte Preiſe
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empfiehlte feuer und diebesſichere GeldSchränke

neueſter bewährter Conſtruction
mit Stahl Panzer

Anlagen von Treſor Einrichtungen
e für Bank JnſtituteS diebesſicher in

Nur noch kurze Zeit
Mein noch ſehr reichhaltiges

Lager in Stickereien
verkanfe

zu jedem nur annehmbaren Preiſe

Wamcla Neltzer
Die Ladeneinrichtung ſteht ebenfalls zum Verkauf

Halle a den 6 Novbr 1890

P P
Mit hentigem Tage verlege ich mein seit 9 Jahren

in der Gr Ulrichstrasse 45 befindliches

Tapeten Gesohäſt
nach meinem Hause

4 Gr KMlausstrasse 4
dieht am Markt

Bei dieser Gelegenheit spreche ich allen meinen
werthen Abnehmern für das mir bisher im alten
Lokale in so reichem Maasse geschenkte Wohl
wollen besten Dank aus und bitte mir dasselbe
auch fernerhin zu Theil werden zu lassen

Hochachtungsvoll

Hermann Bischofk
Telephon Anschluss 538

Liebig s Fleischextract e b r n
1 i dKemmerich s Fleischextract 575 5 r d

Kemmerich s Fleischpepton per Doſe 60
Cibils füss Fleischextract per Glas 50
Beste amerik Ochsenzungen per Doſe 00 00

e

1 Pfd 2 Pfd 6 Pfd 14 Pfd DoſeCorned Beef beſte Löwenmarke r 80 e 5 Mt
Allerfeinſten Astr Perl Caviar v pr Pfd 9,00Grofß körnigen grauen Vral Caviar pr PfdVan Houten s Cacao 9 60
Gaedke s Cacao p Pfd 40 non u p Pfd 00 u 40
Engl Biscuits in 15 verſchiedenen Sorten per Pfd von 90 9 an
Traubenrosinen und Schalmandeln per Pfd 40
Mondamin Maccaroni Puddingpulver
Knorr s Suppentafeln und Cerealien Mehle
Dr Naumann s ſämmtliche Essenzen und Gewürzextracte

Braunschweiger Gemüse S
von den billigſten bis zu den auserleſenſten Qualit e

Rhein Compotfrüchte in Glävern und Dosen
Marmeladen zum Füllen in 5 R 4spfen p Pfd von 45 an
Engl FIarmmeladen p Topf 00 9Eeht ostind Inghber p 3 Pfd a 00 1 Pfd 60
Diesjährige Pr eisselbeer en dick in Zucker eingekocht p Pfd

Neue Senfgurken p Pfd 50 9Neue KIeinste Pfeſſergurken p Pfd 50 9
Perlzwiebeln Capern Mixed Pickles
Sämmtl Artikel zum Garniren u W ürzen zu billigſten Preiſen

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 9596 Fernſprecher Nr 534

Teip zig erFöhrendamy n Pabril

Br W Co

e Schkeuditz bei Leipzige Wasserröhrenkeggel See mit len
e a nnen Verschlüssenrer W 20 r S S gieherheits Dampfessel für electr

d l S d M bei uls ein Belouehtung ete h
M Zickel Sohn

m

Das p t Publikum mache ich frdl geren daß ich am Montagden 10 November d J mit einem großen Transport

Ungariſcher Geſtüts Pferde
dort eintreffe Darunter ſind groſte gepaarte elegante Bläß Füchſe
mehrere gepaarte groſzartige Vrannen alle gut eingefahren auch Reit
pferde Sämmtliche Pferde ſind mit Pedigres verſehen Preiswürdig und

unter Garantie verkäuflich warAn int i L htl ſt undGaſthaus zur Sonne Magdeburg r be GLangos Weiss aus Wien I Praterſt 30 eBxplosionsgerfahr selbst bein vm eVon Sonngbend den S d en el an
Mts ſtehen hochtrag u friſchmDe Ausführung in Grösse vone Kühe mit Kälbern vorzüsl Milch S e Mänse i8a Tiseb Tampez nenJ d 10 14 I 20 u 30a ann jede ängelampe mit anzu SeCo h vieh vreiswerth zum Verkauf 2 7 r aivendem P ine

r a t len S Sn net u W Nerrmelster et
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Kersten Nachlolger
Patent Lampen Fabrik

Berlin S Prinzenstr 86Patent Inhaber und alleiniger Fabrikant der

Million Lampe
D R P 40049Preisgekrönt e ze

X auf der Deutschen Allgemeinen Aus
stellung für Unfall Verhütung e2 zu Borlin 1889

n

en e

Pferde
Vieh

Schaaf und
LUunde

Scheeren
vorzügliche Vabrikate
empfehlen zu äusserst
billigen Preisen

Das Schleifen der
Scheeren jeden Systems
wird schnellstens be
sorgt

GKrauve

Hohenthurm
Sonutag d 9 u Montag d 10 d M

Kirmeh mit Vall
wozu freundlichſt einladet W Weber

M bardue Tanne ben 2öharit
Sonntag u Montag den 9 u 10 ds

KirmessMontag Ball
Für ff Gänſe Hafen u Enten

I braten u Rehrücken iſt beſtens ge
I ſorat Es ladet ergebenſt ein

H Henkel

Spickendorf
S Gaſthof z alten Ziethen

Kirmess Sonntag den 9 Novbr
Tanzmuſik Montag den 10 Novbr

S WBall wozu freundlichſt einladet
L Bobarclkt

Für Sbveiſen und Getränke iſt
e beſtens geſorgt

Reſtaurant Vurgſchlößchen

bei Radewell
De Zur Kirmeſz oSonntag d 9 u Montag d 10 ds Tauz

muſik wozu frdl einladet G Ermes

Corbetha bei Delitz aB
tSpree nd Kirmeſz

wozu freundl rin S Se
F anilien Nachrichten

Die Verlobung unserer Tochter Agnesmit dem Seconde Lieutenant im 2 Nieder

schlesischen Infanterie Regiment Nr 47
Herrn Arnd von Landwiüst beehren
wir uns hiermit anzuzeigen

Halle a/S im November 1890
Prof Dr K Vreiherr von Fritsch

und Frau Elisabeih
gob Kenngott

Meine Verlobung mit Agnes Freiin
von Fritsch gebe ich mir die Ehre
hiermit anzuzeigen

Berlin im November 1890
Arnd von Landwüst

Seconde Lieutenant
im 2 Niederschlesischen Infanterie

Regiment Nr 47
cominandirt zur Kriegs Academie

Statt beſonderer Meldung
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem Krankenlager mein lieber Mann
unſer lieber Vater und Bruderder Gaſtwirth Carl Schindler

in Frankleben im 45 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen
Frankleben den 6 November 1890Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr ſtatt

X

Für den Jnſeratentheil W harttworlligh
W König in Halle

Sroduion Neue Promenade 1

e

u
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